No. 34. Sonnabend, den 26. April 18 1 7. 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 27. April predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr dice ed Mittags Hr. Conſiſtorialr. Blech. 

: Nachmittags Hr. Candidak Schwenk d. j. : a 5 32 

St. Johann, We Paſtor Rösner. Mitt. Hr. Diaconus Dr. Boͤckel. Nachm. Hk. 

Oberlehrer Lückſtaͤde. * 7 ed 

St. Catharinen. Vorm, Hr. Paſtor Blech. Nachm. Hr. Dias. Wemmer. 

St Bartholomäi, Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand Steffen. tit 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang 9 uhr f 

Sl, Barbarg. Vorm. He. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewsli. N 

Zit, Go Vorm Or Mrod, Linde 51 5 . 3 - 

St. Annen Vorm. Hr. Pred, Mrongowius. ß i 1 75 1 

Heil Leichnam. Vorm Hr. pred Steffen. a 5 

St. Salvator. Vorm, Hr. Pred. Schall, en 8 ö 

St Eliſabeth. Vorm. Hr, Paſtor Fabritius. Nachm Hr. red Böͤszörmeny, N 

Spendhaus Vorm Hr Lector Barreyſen. Nachm Catecheſatton f RE, 5 

Zuchthaus. 22915 Hr Cand. Schwenk d. j. Mittags Roͤm Kathol. Communion, Hr. Pr. 
R Rmathaus, l a 3 er a 

Mennoniten Vorm. Hr. Pred. Kliewer. I 40 17562 e RE 

Koͤnigl „Capelle Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm Hr. Pred. Wenzel, 

Donſinikaner Ae SH Pr, Antonfus. 550 g 197 } 

Sr, Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Mathaus. Na m. Hr. Pr. Pr. Igc. Müller, 

Carmeliter Kirche. Nachm. Hr. Pr. Lucas. N 1 7 ech 


= — 654 — SE 5 ER E 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom igten bis zum 22. April d. I. 


Angekommen Capitain v. Zagorski von Rahmel, Deconomie, Anfpector Weinholt 
von Marienwerder, Kaufmann Stoboy von Marienburg, Negoctanc Poͤlcke, und Boftmeifter 
Riß von Dirſchau, und Particuttet Below von Königsberg, logieren im Hotel d' Oliva; 
die Kaufleute Stammig von Königsberg, und Lehmann von Neuteich, und Partic Scho⸗ 
naith von Königsberg, log in den drei ohren; die Kaufl Actenwall, und Schuſterius von 
Elbing, und Koͤtten, Obriſt v. Engelbrecht, die Capit v Hoffmann, und Rathke von Kös 
nigsberg, log. im Engliſchen Haufe; die Kaufl Biſchoff von Graudenz, und Zimmermann 
von Marienburg, log. in der goldenen Carroſſe; Edelmann v Kapica von Lutobrock, logirt 
im ſchwarzen Adler; und der Ruſſtſche Kaufm. Sackoloff von Berlin, log in der Elbinger 


ge. 
2 8 5 egangen. Landrath v. Grusczinsfi, die Gutsbeſitzer v. Grusczinski, Grafen v. 
d Groͤben nach Marienwerder, und v. Noſtiz nach Schwetz; Kaufm. Gericke nach Elbing; 
and Handlungscommis Lehmann nach Preuß. Stargard. 
Be Fü 8 n n t m a ch u n 8 e n. f 
Auf Inſtanz des Fisci der Koͤniglichen Regierung werden die ausgetretenen 
Cantoniſten Joſeph, Franz und Johann Groneberg, aus Tolkemitt, 
von welchen N n 8 e 
der Erſtere die Boͤttcher-Profeſſion erlernt, in dem Jahre 1814 die 
Wanderſchaft angetreten, darauf in Pultusk gearbeitet hat und hier⸗ 
naͤchſt nach Rußland gewandert ſeyn ſoll, 
der Zweite nach Erlernung des Tiſchler⸗Handwerks, in dem Jahre 1801 
auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſich darauf in der Polniſchen 
Stadt Makow als Tiſchler etablirt hat, und 
der Dritte die Schuhmacher Profeſſton erlernt hat, in dem Jahre 1802 
weggewandert, und im Jahre 1809, nachdem er vorher in Plock und 
Warſchau gearbeitet, g eichfalls nach Rußland gegangen ſeyn ſoll, 
diedurd) aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren und 
ſpaͤteſtens ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor 
Muͤller, auf den 20. September d. J, Vormittags um 10 Uhr, anderaum⸗ 


ten Termine im Conferenzzimmer des gedachten Oberlandes Gerichts hieſelbſt zu 


geſtellen, um ſich uͤber ihren Austritt zu verantworten, widrigen alls dieſelben 
ihres faͤmmtlichen Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erbſchaften und 
Vermoͤgensanfaͤlſe für verluſtig erklaͤrt und dieſes alles der Hauptcaſſe der Koͤ⸗ 


nigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden wird. 


Marienwerder, den 7. Februar 1817. a 

Röniglich Preuß. Ober landesgericht von Weſtpreuſſen. ö 

on dem Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gerichte von Weſtpreuſſen wird hierdurch 

bekannt gemacht, daß wider den Simon Elfert aus Keitlau bei El⸗ 

bing gebuͤrtig, welcher im Jahre 1797, als er zum Militair ausgehoben wer⸗ 

den ſollte, feine Heimath ohne Vorwiſſen der Obrigkeit oder ſeiner Verwandten 

verlaſſen, ſich nach Danzig und von dort zur See begeben hat, und deſſen Au⸗ 

fenthalt bis jetzt unbekannt geblieben, auf den Autrag des Fisci der. Koͤnigli⸗ 
chen Regierung zu Danzig der Confiskationsprozeß eroͤfnet worden iſt. 


* 
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Der Simon Elfert wird daher hiedurch aufgefordert, unverzuͤglich in die 
hieſigen Staaten zuruͤckzukehren, und in dem vor dem Herrn Oberlandes-Ge⸗ 
richts-Referendarius Duͤſterwald 

5 auf den 11. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem hiefigen Oberlandesgerichts-Conferenzhauſe anſtehenden Termine zu er⸗ 
ſcheinen, und ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verant⸗ 
worten. f a 
Sollte der Simon Elfert in dieſem Termine ungehorſam ausbleiben, ſo 
wird derſelbe ſeines geſammten in den Koͤnigl. Preuß. Staaten befindlichen 
Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erbſchaften und ſonſtigen Anfaͤlle 
für verluſtig erklärt, und dieſes Alles der Hauptcaſſe der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig zugeſprochen werden. a > 

Marienwerder, den 28. Februar 1817, 5 

Königlich Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Fr die Abgebrannten zu Schippenbeil find bis heute nachfolgende Beiträge 
eingegangen: Vom Herrn Polizeirath Jonaß 3 Rthlr. Vom Herrn 
Naths⸗Secretair und Archivarius Schmidt 2 Rt. Vom Hrn. Regierungsrath 
Grafen v. Fernemont 1 Rt. Von einer Wittwe 1 Hanndv. 3 Stuͤck. Von e. 
Ungen. 6 Rt. Von e. Ung. mit dem Motto: Ja. Schippenbeil, 16 Thaler — 
Huͤlfgern — in Thalerſcheinen. V. Herrn Schoͤppe v. Weickhmann 3 Rt. Vom 
Herrn Geh. Rath v. Weickhmann 8 Rt. Vom Herrn Schoͤler, Schmuck & E. 
10 Rt. V. einem Ung. 4 Rt. Vom Herrn Haamann 1 Rt. Von Fm. 1 
Hannoͤb. 3 Stuͤck. V Herrn Aeſtimateur Anger ı Rt. Von S. 5 Rt. Von 
einem Ungenannten »Ducaten. Vom Herrn J. M. Schwedt 3 Rt. V. Hrn. 
Wilcke 3 Rt. Von W. in Treforfcheinen 5 Rt. Von D. G. W. — g fl. Danz. 
Von einem Ungen. 1 Rt. Von e. Ung, 30 gr. Von e. Ung. 2 Fuͤnffranken. 
Von r. 5 Rt. Von W. 1 Rt. Vom Herrn Stadtphyſikus, Dr. Mathy 45 gr. 
Von e. Ungen, 3 RKthlr. 

Indem ich denen reſp. Gebern fuͤr dieſe menſchenfreundliche Unterſtuͤtzung 
verbindlichſt danke, bemerke ich nur, daß der Herr Rendant Soſenfeld fortwaͤh⸗ 
rend bereit ſeyn wird, milde Gaben fuͤr dieſe Ungluͤcklichen anzunehmen. 

Danzig, den 20. April 1817. 

Roͤniglich Preuß. Polizei- Praͤſident. v. Vegeſack. 

Das auf den Namen des Johann Seinrich Sellkmann eingetragene, in 
dem Werderſchen Dorfe Reichenberg kol. 291. B. des Erbbuchs belege⸗ 
ne Ruſtical Grundſtuͤck, zu welchem 23 Morgen eigenen Landes gehoͤren, und 
welches nebſt dem Wohngebäude und Stalle in defectem Zuſtande, gerichtlich 
auf 1447 Rthlr. 76 gr. abgeſchatzt worden iſt, und bei welchem ſich kein In⸗ 
ventarium befindet, fol auf den Antrag eines Realgläubigers durch oͤffentliche 

Subhaſtatlon verkauft werden, und es find hiezu die Licitationg + Termine 

a — auf den 18. Maͤrz, . 
£ „ „ 29 April, 

und „29. Mal, 
1 


FT, 4 - 
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der letzte peremtoriſch vor dem Ausrufer Holzmann an Ont und Stelle im Schul⸗ 
zen⸗Amte zu Reſchenberg angeſetzt. Er ; 

Es werden demnach befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und der Meiſtbletende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen, wos 
bei auf die nach beendigter Kicltatlon eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt 
werden wird. 8 ehe 

Die Taxe dieſes Grundfiücds if täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctlonator Holzmann einzuſehen, und wird bemerkt, daß auf dieſem Grund- 
ſtuͤcke 3833 Ducaten zu Pfennigzins und 4000 fl. D. C. zur erſten Verbeſſerung 
eingetragen ſind, von denen das erſte Capital gekuͤndigt iſt und abgezahlt wer⸗ 
den muß. 5 

Danzig, den 24. Januar 1815. 

N Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Gemaß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und in dem Schulzen-Amte zu Gem⸗ 
litz aushängenden Subhaſtatlons-⸗Patents vom heutigen Dato, fol das 
dem Michael Kink zugehörige Ruſtical⸗Grundſtuͤck zu Gemlitz lol. 2. des Erb⸗ 
buchs mit 1 Hufe Land und der Kruggerechtigkeſt auf den Antrag des Real⸗ 
glaͤubigers an Oet und Stelle durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann ſub⸗ 
haſtirt werden, wozu die Licitations, Termine . f 
auf den 28. Maͤrz c. a. 
“ „ 2.9. Mai 
. undd . Juny a ; 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden demnach. bies 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und den 
Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, 
daß auf dieſem Grundſtuͤcke, welches unterm 26. September 1816 auf 1605 
Rihlr. 36 gr. 2 pf. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ein Pfen⸗ 


nigzius- Kapital von 3300 fl. D. E. haften, welches gekuͤndigt iſt, und wovon 


dle Zinſen a 6 Procent ſeit dem 6. Mai 1821 ruͤckſtaͤndig find, 

Die Taxe kann kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Ausrufer Holz⸗ 
mann eingeſehen werden. f 5 : 

Danzig, den 31. Januar 1817. 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Gemäß dem an biefiger Gerichtsſtelle und im Schulzen⸗Amte zu Zichanken⸗ 
5 berg aushaͤngenden Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato ſoll das 
in dem Dorfe Zichankenberg belegene im Erbbuche pag. 262. B. und im Hypothe⸗ 
ken⸗Buch No. 6, eingetragene der Wittwe und den Erben des verftorbenen Kauf⸗ 
mann Peter Since von den Mitnachbar Daniel Gottlieb Zielckeſchen Eheleuten 
abgetretene Grondſtuͤck, welches blos in 3 Culmiſchen Scharwerks⸗Hufen beſte⸗ 
het, da die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude nebſt Inventarium in der letz⸗ 
ten Belagerung vernichtet find, auf den Antrag der Mandatarien der Finckſchen 
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Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
an Ort und Stelle durch den Hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke verkauft werden, 


. 1 Ders? 


ſchlag an den Meifibietenden zu gewärtigen. . 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck jetzt ſchuldenfrei iſt und 
gerichtlich auf 2247 Rthlr. 70 gr. 14 r pf. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt worden. 
Die Taxe kann käglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Schwon⸗ 
cke eingeſehen werden. f 5 
Danzig, den 25. März 1817. 
; Roniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird auf den Antrag der Eliſa⸗ 
Ibeth, geb. Muller, deren Ehemann, der Seidenwieker Johann Carl 
Muͤller, welcher im Jahre 1801 heimlich von hier fortgegangen iſt, und ſeit 
dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, hiedurch dergeſtalt oͤffentlich 
vorgeladen, daß er ſich innerhalb 8 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf den 
5 20. Septemder a. , Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angefegten Prdjudicials Termin auf dem Ver⸗ 
hoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes melde, und ſich auf die von ſeiner Ehefrau 
wegen boͤslicher Verlaſſung wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage einiaffe, 
widrigenfalls er zu gewaͤrtigen bat, daß er in contumaciam der boͤslichen Vers 
laſſung für geſtaͤndig erachtet, das Band der Ehe getrennt, und er als der als 
lein fduldigo Theil in die Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 28. März 1817. 
6 Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das zur Simon Spiesſchen Creditmaſſe gehoͤrige, hieſelbſt auf der Nieder⸗ 
ſtadt belegene Erbpachtsgrusdſtück, die Peſtilenzhaͤuſer genannt, welches 
aus einem von ausgemauertem Bindwerk errichteten, eine Etage hohen, 350 
Fuß langen und 34 Fuß tiefen Gebaͤude beſteht, in welchem 20 feparate jetzt 
zum Theil vermiethete Wohnungen von elner kleinen Stube mit Hausraum und 
Kuͤche aptirt ſtnd, und zu welchem das vor dem Gebäude als hinter demfelden 
belegene kleine Stuͤck Gartenland geboͤret, ſoll auf Antrag der hieſtzen Kaͤmme⸗ 
rei wegen des für mehrere Jahre ruͤckſtändigen Canons zur offentlichen Subha⸗ 
ſtation geſtellet werden, und es iſt, nachdem daſſelbe gerichtlich auf 260 Rthlr. 
Pr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ein peremtoriſcher Lieltations-Termin vor dem 
Ausrufer Coſack vor dem Artushofe hieſelbſt | 
auf den 1, Juli a. 0. 
angeſetzt worden. a x 
Dieſes Geundſtuͤck zahlt jaͤhrlich 115 Kehle, Pr. C. in halbjaͤhrigen Ratis 
zur Kaͤmmereicaſſe und die Wohnungen kragen jetzt nach der Ausmittelung bei 


7: 


der Tape eine jährliche Mlethe von 624 fl. oder 133 Rthlr. 64 gr. 57 pf. und 
zwar excl. der hiebei devaſtirten Wohnungen. 25 : 

Es werden nun beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren und 
hat der Meiſtbietende bei einem annebmlichen Gebotte den Zuſchlag und dem— 
nachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks fo wie der Erbpachts⸗Contract, vermoͤge deſſen 
der Magazinier Simon Spieß daſſelbe acquiriret hat, find taͤglich in unſerer 
Regiſtratur und bei dem Ausrufer Coſack einzufehen, 

Danzig, den 28. Maͤrz 1817. ö 

Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Da im Termin den 10. April & für die Wind- und Kornmuͤhle im Dorfe 
Grunau bei Elbing nur 19600 fl. geboten, ſo wird ein anderweitiger 
jedoch peremtoriſcher Termin, auf den 7. Mai c. an Ort und Stelle feſtgeſetzt, 
wo alsdenn auch, auffer denen 2 Morgen Land, die zur Mühle gehören, Acker 
geraͤth, Pferde, Vieh, Mobilien, Hausgeraͤth, Fayance, Glaͤſer, Waͤſche und 
Kleider verkauft werden. 

Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige lade ich Unterzeichneter zu dieſem Termine des 
Vormittags zahlreichſt ein, und verſichere daß der Zuſchlag, wenn keine wich⸗ 
tige Hinderniſſe in den Weg kommen, ſogleich geſchehen ſoll. 

Elbing, den 12. April 1817. Ohrtmann, 

; 2 Auctionator der freiwilligen Auctionen. 

Jie diesf brige Reparatur der Lutheriſchen Kirche, Pfarrwohnung und 

Hofgebaude zu Ladekopp ſoll durch eine Minus-kicitation ausgegeben 
werden. Die zum Grunde liegenden Anſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen zu je⸗ 
der Zeit hier eingeſehen werden, und zur Minus -Licitation find folgende Dies 
tüngs -Termine allhier angeſetzt, als a ; 

den 28. April, 
4 5 Mai 
und = ı2. Mai c. 
welches hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird. 5 
Intendantur Tiegenhoff, den 17. April 1817. 
Aaf Befehl einer hoͤhern Beboͤrde, ſol das im Bezirk des Amts Schoͤneck 
belegene, dem Major von Powiſch zugebörige adliche Gut Neufig Litt. 


E, welches unter Sequeſtration der ꝛc. Landſchafts⸗ Direction zu Danzig ſtehe, 
mit complet beſtellter Winterſaat, 18 Scheffel Gerſten, 19 Scheffel Erbſen und 
100 Scheffel Hafer Sommer⸗Saat und demjenigen lebendigen und todten Sn 
ventario, welches dem jetzigen Pächter bel Uebergabe des Guts mit übergeben 
worden, von Johanni 1817 ab auf Sechs nach einander folgende Jahre an den 
Meiſtbietenden gegen nachzuweiſende Sicherheit verpachtet werden. Ex 
Der Termin hiezu iſt auf den 28, Mai 1817 im Hofelzu Neulletz beſtimmt. 

Pacdtluſtige werden hiedurch erſucht, ſich zahlreich in loco einzuftuden, wo 
fie die Bedingungen erfahren, den jegigen Zuſtand des Guts kennen lernen, und 
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der Meikbietende verfitert ſeyn kann, daß der Zufchlag auf feinen Namen era 
folgen wird. ; 
Bukowitz, den 18. April 181% 9155 
Die Sequeftrations: Commiffion. t 
Es ſollen die unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende in dem Star⸗ 
gardſchen Kreiſe belegene, zu den adlichen Groß Pagelauſchen Guͤtern 
gehoͤrige Doͤrter und Puͤſtkowie, Klem-Pagelau und Celmeroſtwo auf 3 Jahre, 
von Johanni d. J. ab, bis dahin 1820, oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
pachtet werden. 38 
Hiezu iſt Terminus auf den 12. Mai ac, Vormittag um 10 Uhr, in 
Groß⸗Pagelau angeſetzt; welches den Pachtluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Die Caution muß der Pachtluſtige Terwino licitationis geſtellen, und zwar: 
Für Klein-Pagelau 300 Rthlr. 
Celmeroſtwo 100 Rthlr., 
ſonſt wird er zur Licitation nicht zugelaſſen 
Die Pachtbedingungen erfährt man jeder Zeit bei mir in Gora. 
Gora bei Preuß. Stargard, den 14. April 1817, 
Landſchaftsrath und Sequeſtrations Commiſſarius 
2 x ; v. Wgsbowsfti.! 
Es ſoll das unter Randfchaftlicher Sequeſtration ſtehende, im Stargardſchen 
Kreiſe belegene adliche Gut Swarczyn nebſt zwei Mahlen auf 5 Jahre 
von Johanni d. J. bis dahin 1820 oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 
W ez iſt Terminus auf den 13. Mai a c, Vormittags um 10 Uhr, in 
Swarczyn angeſetzt, welches den Pachtluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Die Caution von 2000 Rthlr muß der Pachtluſtige in Termino Licitatio- 
nis geſtellen, font wird er zur kieitation nicht zugelaſſen. 
Die Pachtbedingungen erfährt man jeder Zeit bei mir in Gora. 
Gora bei Preuß Stargard, den 14. April 1817. 
Landſchaftlicher Sequeſtrations-Curator 
v. Washowski. N 
Es ſoll das unter Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende, in dem Star⸗ 
gardſchen Kreiſe belegene adliche Gut Goſchin zu Swarczyn gehoͤrig, 
auf 3 Jahre, von Johanni d. J. bis dahin 1820 öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. 50 8 f 
Hiezu iſt Terminus auf den 14. Mai a. c, Vormittags um 10 Uhr, in 
Goſchin angeſetzt, welches den Pachtluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Die Caution von 500 Rthlr. muß der Pachtluſtige in Termino licitationis 
geſtellen, ſonſt wird er zur kicitation nicht zugelaſſen. 
Die Pachtbedingungen erfaͤhrt man jeder Zeit bei mir in Gora. 
Gora bei Preuß. Stargard, den 14, April 1817. 25 
Landſchaftsrath und Sequeſtrations-Commiſſarius 
v. Washowski. 
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Be Der hypothecariſche Glaͤubiger des im Werderſchen Dorfe Kaͤſemark gele⸗ 
genen Grundſtuͤcks, dem nur die Gebäude fehlen, zu dem aber 1 Hu⸗ 
fe 5 Morgen eigen Land gehoͤren, deſſen Beſitzer weiland Erdmann Prohl ge⸗ 
weſen, erklaͤret ſich zu dem auf Dienſtag den 29. April anſtehenden gerichtli— 
chen Subhaſtations-DTermin gegen alle Kaufluſtige, daß er geneigt iſt, das ihm 
zur erſten Hypothek darauf zuſtehende Capital von 1000 Rthlr. Pr. Cour, 
wenn der Käufer ein ſicherer Mann iſt, dem der Zufchlag des Ausrufer, Hrn. 
Holtzmann, geſchieht, zu 4 Procent Intereſſen zu belaſſen. ; 


Die Benutzung des Kameelſpeicher- und des dazu gehoͤrigen Hofplatzes ſoll 
anderweit vermiethet werden. 5 
Hiezu iſt ein Licitations Termin auf den 8. Mai c., im Bureau des 
Steuerraͤthl. Officii im Landpackhofs-Gebaͤude bezielt, in welchem von 10 bis 
12 Uhr Mittags Gebofte angenommen werden, 
Der Meiſtbietende hat die Abſchlieſſung des Mieths- Vertrags und die füs 
Fin der quest. Plaͤtze, auf erfolgte Genehmigung des Gebotts, zu 
barten. . 
Danzig, den 22. April 1817. 
Boͤniglich Preuß. Steuerraͤthliches Officium. 


5 Nach der Beſtimmung des Koͤnſgl. Hochloͤbl. Fuͤnften Departements im ho⸗ 
420 En ee ſoll Ein vterſpaͤnniger, ſich noch im dauerhaf⸗ 
aan „ Montfrungs⸗Equipagewagen oͤffentlich plus Lici 
gegen gleich baore Bezahlung in ne . ee RE 


Von dem Unterzeichneten iſt hiezu ein Termin auf 8 
den 1. Mai c., 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, und koͤnnen Kaufluſtige ſich am genannten 
Tage auf Langgarten, im Hofe des hieſigen Lotterie⸗Gebaͤudes einfinden. 


N 


„ 


Danzig, den 21. April 1817. . 
6 Liewald, 
Koͤnigl. Krieges-Commiſſarius. 


n ff o r deer u n g 


Diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Officiere ges, 
gen Verguͤtigung eingeräumt haben, werden hiedurch aufgefordert, ihre 
biesfäligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 5. Mai d. J. 
auf dem Einquartierungs-Bureau, Langgaſſe No. 507., mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage ſie bequartiert geweſen ſind, und wie viel Zim⸗ 
mer fie haben einräumen und ⸗heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Auf⸗ 
forderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben, wenn fie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werben, a 
Danzig, den 26. April 1817, „ f f 
Die Servis: und Einquartirungs Deputation. 


(Hier folgt dle erſte Beilage.) 


ES x 


Erſte Beilage zu No. 34. des Danziger Intelligenz Blatts. . 


Unbewegliche Sachen aufferbalb. der Stadt zu vermiethen, 
5 zu verpachten, oder zu verkaufen. 3 
Ein in Pietzkendorf gelegener herrſchaftlicher Garten mit Wohnhaus, Gaͤrt⸗ 
T gnerhaus und Stallungen iſt unter annehmlichen Bedingungen zu vers 
miethen oder zu verkaufen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber er⸗ 
theilt Kalowski, Hundegaſſe No. 242. ee 
Ee iſt nahe bei der Stadt ein gut gelegenes neu ausgebautes Gaſthaus 
ö mit Baͤckerei, Obſtgarten und Kegelbahn, wie auch Stallung zu Pfer⸗ 
de und Kühe, fo auch 5 Morgen beſaͤetes Land mit Roggen, Hafer und Ger⸗ 
ſte zu verpachten und vor Himmelfahrt zu beziehen. Das Nähere in der Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 100. 1 } i 
TR Der unter dem bekannten Namen: Duͤſterbeckſche Krug, in Buͤrger⸗ 
wald an der Laake gelegen, fol aus der Hand verkauft werden. Ein 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe No. 166, EL, | ; 


; ;ꝰ Sachen zu vernuctioniren 
| Montag den 28. April 1817 Nachmittags um 3 Uhr werden die Maͤkler 
1 Grundtmann & Grundtmann jun. in der Schuttennickelgaſſe im 
Raum des Speichers der goldene Stern genannt an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: ; BEN 

Ein Parthiechen extra ſchoͤne friſche Meſſinaer und Malagaer Eitronen, . 
welche in dieſen Tagen anhero gekommen. . i 
6 Montag den 8. April 1817 fol auf Verfügung Es Koͤnigl, Preuß Wohl⸗ 
llobl, Lande und Stadt⸗Gerichts im bekannken Draͤgerzunfthauſe in ber 
Jopengaſſe No. 744 gelegen, des Morgens um eg Uhr, die hinterlaſſene Biblio— 
thek des verſtorbenen Saͤchſiſchen Legations⸗Raths, ehemaligen Reſidenten von 
Danzig, Herrn von Helbig, hiſtoriſchen, ſtatiſtiſchen, politiſchen und aͤſthetiſchen 
Inhalts, welche nebſt einer großen Sammlung äußerſt ſauberer und feiner Ku⸗ 
pferſtiche, wie auch einigen Landkarten, Plänen und Kiffen, an den Meiſtbieken⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß Courant durch Ausruf ver⸗ 
kauft werden; wovon die Catalogi taͤglich bei dem Ausrufer Cofack: in der Jo- 
hannisgaſſe No. 1374 abzuholen find, auch umgetheilt werden ſollen. 

Montag den 8. April d. J. Vormittags um 10 Uhr ſoll vor dem Wer⸗ 

derſchen Thor, vor der Thuͤre des Eigenthuͤmers Burke am Sandwe⸗ 
ge, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Dans, Gelde verkauft 
werden: 6 Stuͤck theils milchende und tragende Kühe, gute Arbeitspferde, ver 
ſchiedene Spazier- und Arbeitswagen, 1 Wiener Wagenkaſten, 1 Paar blanke 
Geſchirre und Bruſtkoppeln, 3 Paar Arbeitsgeſchirre und Halskoppeln, 2 Paar 
Zaͤume, 3 Halfter, eine 24 Stunden gehende Wand- und Repitir Uhr im Kaſten, 
2 Bettgeſtell mit Cattunen Gardienen, div. Betten- und kinnenzeug, 1 kinden 
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Schreib, Comptzit, 1 geſtrichene Wiege, 1 Eſſenſpind, 1 Kanapee und 6 Stuͤh⸗ 
le, 2 Kaffee⸗Muͤhlen, 1 Hobelbank, div. Hobeln, Dechfeln, Sägen und Holz-Arten, 
1 Schleifſtein mit eiſerner Wrange, div. meſſingne Keſſel, Milch- und Waſſer⸗ 
Eimer, Milchſteben, Hnlbenz und Quartier ⸗Maaſſe, 1 Butterfaß, Stall⸗ und 
Haus⸗ Laternen, Heu⸗ und . Schaufeln, Eiſen, Blech und andere nutz⸗ 
bare Sachen mehr. g 
Kaufluſtige werden demnach erſucht an obenbenanntem Tage und Stunde 
ſich daſelpſt Nele einzufinden. Hätt 
Danzig, den 21. April 1817. 
, Dienſtag den age April 1817 ſoll in der Bude oder vor 528 Artus⸗ Hofe 
gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Münze: zugeſchlagen werden. 5 
ö Ein auf dem Fiſchmarkt gelegenes Wohnhaus, von ausgemauerten Fach⸗ 
werk, nebſt Hofplatz und Hinterhaus, mit dem Ausgange nach dem Hinter⸗ 
Fiſchmarkt, im Zeichen die drei Wuͤrſte Mena welches ſehr e zur Zeit 
der Seefahrt iſt, sub Servis⸗No. 1608 8. 
Das Proclama hievon iſt zu J Jedermanus Wiſſenſchaft in der Bude vor 


dem Artushofe angefchlagen. 


Y ontag den 28; April 1847 Vormittags um 10 Uhr ſollen in dem adeli⸗ 
e chen Gute Koliebken beim daſigen Schloſſer⸗Meiſter Johann Buͤrgwitz 
nachſtehende Schmiede⸗ und Hausgeraͤthe durch Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß, Cour verkauft werden, n 

Ein Amboß 2 Schraubſtoͤcke, 1 Blaſebalg, 2: Sperhorn und mehrere ans 
dere Schmiedewerkzeuge, ferner, einige Spinder, Diſche und ſonſtiges Hausge⸗ 

räth. 
; Donnerfag, den 1. Mai 1817 Vormittag um 14 Uhr, ſoll auf Verfügung 
Es. Königl: Preuß Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, zur Manske⸗ 
und Schoͤnbeckſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige, im Stadt⸗Wall⸗Graben am Lang⸗ 


garter⸗Thor, in der Nähe, der DlanfensSchreiber Wohnung. am Ufer der andern 


Seite dem Hauſe gegen uͤber gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
ee in grob Preuß Courant ausgerufen werden: 0 
Zwei im Jahr 1806 erbaute jetzt aber im deſolaten Zuſtande befindliche 
Schiffs⸗Prahme von ohngefähr 52 Fuß Länge, und 18 Fuß Breite. 5 
Donnerstag den 1. Mai 187 Mittags um n Uhr wird der Maͤkler Carl 
Ludw. Boldt in der Bude oder vor dem Arthushofe durch oͤffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in e Cour. 
verkaufen: 
N 1) den Bording, der Stoͤr genannt, groß 85 Laſt. 
2) das Ballaſtboot, die Krone genannt, groß 55 Laſt, mit bolltaͤndigem 
Inventario verſehen, welches aus den umzutheilenden Zetteln näber. zu erſehen iſt. 
Dieſe Fahrzeuge liegen am Bleihofe dem alten Schloß gegen uͤber, und koͤn⸗ 
nen vou Liebhabern alle Dage in Ba e een von 11 bis 12 Uhr be⸗ 
ſehen werden. 1 


— 663 — A > 


en Freitag den 2. Mai 181% ſoll in dem Haufe, auf Mattenbuden sub No⸗ 
e289 gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich daare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: r 
Drei porzelaine Teller und ie Paar Caffee ⸗Taſſen und diverſes Engl Fa⸗ 
panz, 1 Clavecin Royal mit Floͤten im eſchenen Kaſten, 2 kleine Spiegel, ı Eck⸗ 
Glas Spind, 3 div, dito, und mehrere Kleider und Linnen⸗Spinder, 3 Com⸗ 
moden, 1 eichen großer Klapp⸗Tiſch, und mehrere angeſtrichne Klapp⸗ Schenke _ 
und Thee⸗Teſche, diverſe Stühle, couleurt tuchne Manns Kleider und Pelz⸗Män⸗ 
tel, zinnerne Schuͤſſeln ned Teller, Bier⸗Kannen, Toͤpfe, meſſſngne Caffee⸗ vnd 
Milchkannen, Zucker- und Thee Doſen, 1 Thee⸗Kanne,en kupferner Waſch⸗Keſſel, 
1 dito Thee⸗Maſchiene, 1 gebeizt modern Bettgeſtell, 1 große eichne kinnen⸗ 
Mangel, 2 Bettrahme, 1 zur Hoͤkerei eingerichteter kaden nebſt Tombank mit 
Schubladen, Gruͤtz, Mehl⸗ und Salz⸗Kaſten, wie auch Waagſchaale, Gewichte 
und Maaſſe, 2 eichene Hobelb anke nebft di erſes Tiſchler⸗ und Zimmer⸗Geraͤth, 
1 Rohrſtock, 8 div. Kupferſtiche unter Glas und 1 Parthie alte Bücher; fer⸗ 
ner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Bleach, Eiſen- und Glaͤſerwerk, wie auch ſonſten 
noch mancherlei dienliche Sachen mehrt. 5 nl 
e Monſag den 6 Mai 187 foll auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl Preuß Wohl⸗ 
1 loͤbl Land» und Stadt Gerichts in der Jopengaſſe im bekannten Traͤ⸗ 
ger⸗Zunfthauſe sub No, 744 an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Brandenb. Cour. den Reichsthaler à 4 fl. 20 gr. Danz. Cour. gerech⸗ 
net ausgerufen werden: e RER: 65 15 al 
Drei Brilliant⸗Ringe, 1 Hals⸗Schmuck mit Rubinen, Smaragden und Di⸗ 
amanten, 2 Paar Carniol Ohrroſen, 2 Garnitur⸗Stein⸗Schnallen, . Carniol 
Ring, Griſopas dito und diverſe ſilberne Schnallen, 3 ſilberne Taſchen⸗Uhren 
mit Ketten, 2 Stuben⸗ÜUhren, 1 24 Stunden gehende dito und mehrere 8 Tage 
gehende Uhren, 1 Violine, 1 Clavier die porzell Caffee- und Milch kannen, 
Zucker⸗ und Thee⸗Doſen, Taſſen und Teller, weiß Berliner porzelain Tiſch—⸗ 
Service und 1 dito dito Caffee⸗Service, 1 Engl. gelb Fayanz⸗Eß Service, 1 
Plattmenage und mehreres Fayanz, 1 porzell. Thes⸗Serbice, groſſe Engliſche 
Haus⸗Laterne, porzellaine und meerſchaumne Pteifen Koͤpte, div Wein, Bien 
Glaͤſer, Carafinen und Slafchen, 1 Spiegel in nußbaum, 1 dito in ellern Rahm, 
1 To clett⸗ und mehrere Spiegel, 1 gebeizter Schreib ⸗Secretair von Virkenholz, 
1 mahagoni und 2 gebeizte Commoden, nußbaum gebeizt und angeſtrichne Klei⸗ 
der⸗, Linnen⸗, Glas⸗ und Schenk⸗Spinder, * completter Tocquedille Tifch und 
mehrere gebeizte und angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗ und ThersTifche, 6 gemalte 
Stüuͤvle, und mehrere mit Pferdebhaar⸗, Triev und Leinwand⸗Einleg⸗Kiſſen, Lin⸗ 
nenzeug und Berten, couleurt tuchne Manns- und ſeidene Unter-Kleider, 1 tu⸗ 
chen Bikeſch mit Baranen, Bett und Fuß⸗Decken, wie auch ſeidene und cattu⸗ 
ne Frauen⸗Kleider Roͤcke und Jopen, ı Pelz⸗Jacke mit Fuchs, Porthie feine 
und ordinaire Tuch⸗Waaren in Stuͤcke und Reſte beſtehend, als ſchwarz, melirt 
und couleurte Gruͤnberger, Eiſener, Driesner, Goldberger, Falken ber er, Tſch er⸗ 
ner, Schabenker, Lisner, Jaſter, Chalanker, Zillch, Holl, Engl. Brandenburger, 
74 2 8 5 a 
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Bejaner, doppelt Kern tuch und mehrere Tücher, couleurten Calmuck, Hol, und 
Conitzer Boh, weiſſe und couleurte Flanelle, 4 ſeidene Regen⸗Schirme, 1 Gold⸗ 
ſchmidt⸗Waage, Einſatz⸗Gewicht, 1 Paar damascirte Piſtolen, 1 complektes 
Naſierzeug, 2 meſſingne Thee⸗Maſchienen, Thee⸗Kannen, Theebretter, 8 mahago⸗ 
ni Unterſäͤtze, 1 Aptirung zur Comptoir⸗Stube mit a Thuͤren, 2 Geſtelle zu Globi, 
2 doppelte Fenſter mit Geſtell, diverſe Kupferſtiche unter Glas und Oehlgemaͤl⸗ 
de, 1 Dammbrett, 1 Pfund Engl. Baumwolle, 1 Prund Engl. Nadeln, 1 Stück 
Meubel⸗Kattun, 1 Paar Rehlederne Pantalons, 1 Stück Nanquin, 8 Kiſten Eau 
de Cologne, einige Bouteillen Porter⸗Bier und Engl.»Sempf, meſſingne Leuch⸗ 
ter und Speibuͤtten, 1 meſſing. Pletteiſen, 2 Schreibpulte, 2 metall. Moͤrſer, 
4 Caffeemuͤhlen, 2 Schlafbaͤnken, 2 Coffer, einige Kiſten, 1 Serdvietten⸗Preſſe, 
einige Reſte Material und Gewuͤrz⸗Waaren und Utenſilien, als: Umbra, Roth⸗ 
ſtein, Thee, Coriander, Bernſtein-Pulver, Spaniſchen Hopfen, Hirſchhorn, Sago, 
Rhabarber, Nelken, Cordemom, Gummi dragant, Gummi arabicum, Purpur⸗ 
roth, Indigo, Nudeln, Lacmoos, Stern⸗Annies, Hausblaſe, Galgant, Schiefer⸗ 
weiß, weiſſen Canehl, Piſtatien, Bolus, Licht und dunkel Oker, Spitz⸗Geiſſeln, 
Peitſchen, eiſerne Naͤgel, Zinnober, Glauberiſch Salz, Feuerzeuge, Florentiner⸗ 
Lack, Viſiten⸗Karten, Litergirium, weiſſen und gruͤnen Vitriol, Allaun, Braun⸗ 
ſpohn, Fernambuc, 1 groſſer eiſener Waagbalken mit Schaalen, 1 Regal mit 
Schubladen und Tombank, 5 meſſingne Hand⸗Waagſchaalen, Eiſen⸗, Metall- u. 
Blei-Gewichte, Hram⸗Faſtagen, und mehrere Geraͤth ſchaft, 1 Schlaf⸗Sopha, 
Geldkaſten, Dreher-Gerathſchaften, 1 Pelzkaſten, 1 Feuer⸗Kieven, 1 Engl, dop⸗ 
pelte Flinte, 1 einfache dito, 1 Windbuͤchſe nebſt Pumpe, 1 Buͤchſen⸗Sack, 1 le⸗ 
derner Schroot⸗Beutel mit meffingnen Huͤlſen und Stahl⸗Federn, 1 Jagd⸗Peit⸗ 
ſche nebſt Pfeife und 1 franzoͤſiſche kupferne Pulver⸗Flaſche; ferner: Zinn, Ku⸗ 5 
pfer, Meſſing, Blech, Eiſen- und Holzwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei 
bienliche Sachen mehr. ; \ . e ; 
Montag den 5. Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
*KEaraeburg und Volckmann auf dem Holzfelde bei der Steinfchleufe, 
von der Thorner Bruͤcke kommend rechter Hand das ate gelegen, durch Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufe: 
f 100 Faden Zfuffiges trocknes fichtenes Rundholz. 
100 — efuſſiges dito dito dito. Bir N 
200 Stuͤck Kreuzhoͤlzer 8 & 5 Zoll, 80 bis 40 Fuß lang. 
50 — Mauerlatten & Zoll, zo Fuß. 5 
50 Schrotlatten, 30 Fuß. a 8 „„ 
Schauerdiehlen, Futterdiehlen und Brackdiehlen von verſchiedener Laͤnge. 


Ferner: 5 N 
Fichtene Bohlen 3 Zoll 36 Fuß und 23 Zoll. 36 Fuß Engl. 
ul. wie au 5 


Einige ſichtene Baubalken. ; A 5 = 

Dienſtag den 6. Mai 1877 ſoll in der Bude oder vor dem Arthushofe gez 
T rufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: 


\ 


u 
Eeoine auf der Langen Brücke nach dem Waffer, gerade über der gruͤnen 
Waage gelegene Kram⸗Bude mit Diehlen doppelt verſchaalt, 6 Fuß lang und 
6 Fuß breit sub No. 12, welche jaͤhrlichen Grund⸗Zins 10 fl. Danz. Cour. an 
die Kaͤmmerei zahlet. ö £ PR . 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. f 
f Peccos, Hayſan und Congo» Thee, feines Provence-Oehl in Glaͤſern a'ofl, 
f 12 gr., friſches Porter und Achter. Jamaica-Rum, iſt zu haben in der 
Jopengaſſe No. 737. bei karte ’ Meyer. 
5 Veerſchiedene Schiffsanker, Boͤte, Segel, Bloͤcke und mancherlei dienliche 
En Schiffs Utenſilien, find zu billigen Preiſen zu haben in der Hundegaſſe 
No. 277: oder bei dem Schiffsmaͤkler J. G. Rinder an der Radaune No. 1699. 
; Ein wenig gebrauchter leichter Korbwagen ſteht bei dem Sattler, Herrn 
1 A a am Rechtſtaͤdtſchen Graben für. einen billigen Preis, zum 
Verkauf. 1 ö a 
1888 Mit neu erhaltenen groſſen und kleinen modernen Tuͤchern und Shawls, Da⸗ 
men⸗ und Kinder⸗Strohhuͤten, feinen runden Caſtorhuͤten für Herren, Ca⸗ 
ſimirs, Weſtenzeugen, Bombaſſins und vielen andern Seiden⸗ und Modewaaren, 
empfiehlt ſich beſtenn???s Johann Friedrich Petzenbuͤrger, 
e eee AN Da BAR RER Langgaſſe No. 3722. 
Br A ed Kaͤſe von circa 4 Pfund, aͤchtes holl. Zwiebel-, Blumenkohl⸗, 
Kumſt⸗ und May⸗Ruͤben⸗Saat wird verkauft Schnuͤffelmarkt No. 658. 
Schwarz Bier zu 6 gr., Putziger⸗ und Diegenhoͤfer⸗Bier zu 7 gr. Danz. 
die Bouteille, wie auch ſcharfer Tiegenhoͤfer Biereſſig, der Halben zu 
6 gr. Danz., iſt zu haben heil. Geiſtgaſſe No. 783. f 
Vorzuͤglich ſchoͤner Schweitzer wie auch Kräuterkaͤſe iſt zu billigen Preiſen 
zu bekommen in der Brodbaͤnkengaſſe im Engl. Hauſe. i 
Ein ſchwarzbrauner, fehlerfreier Wallach, 11 Viertel hoch, in der Trofchfe 
1905 vorzuglich⸗undsduf weiten Reifen zu gebrauchen, ſteht auf Neugarten 
No. 529 aus freier Haffbezu verkaufen, 9 8 
Ein mahagoni Pianoforte von gutem Ton iſt wegen Mangel an Platz zu 
verkaufen oder zu vermiethen Langgaſſe No. 508. 5 ö 
Ein moderner breitgleiſiger Familienwagen ſteht zu einem billigen Preiſe 
8 zu verkaufen, Zu erfragen Wollwebergaſſe No. 1988. beim Maler mei— 
ſter Schumacher. % g ri \ 
SR A ' 
En der Halle Rd feifche Lachsſorellen zu haben. Ä 
Se A e No. 731, ſteht ein neuer moderner Kram zu ver⸗ 
* kaufen. 4 . 8 
Einem geehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich eine Parthie 
8 Engl. Irdenzeug von Liverpool, allhier eingebracht, erhalten habe, bes 
ſtehend in ſchoͤnen groſſen und kleinen Schaalen, offnen Kruͤgen Obſt einzuma⸗ 
chen, Terrinen, groſſen und kleinen Flaſchen, Menagez und Fleiſchpotten, grof⸗ 
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ſen Krucken fur Apotheker „ ſehr ſchoͤnen groſſen Töpfen u. a. m., welthe alle 
zum Kochen gebraucht werden koͤnnen und das ſtärkſte Feuer aushalten. Da 
dieſe Gattung Irdenzeng zum oͤffentlichen Verkauf wohl moch nicht hier gewe⸗ 
ſen iſt, und die Preiſe uͤberdem ſehr billig geſtellt ſind, ſo lade ich Kaufluſtige 
1 ein? J. E. Barszewski, 
wohnhaft auf dem F ſchmarkt im Zeichen Caleb und Joſug. 
al) dem Langenmarkte, neben dem grünen Thor, in der Eifenz und Stahl⸗ 
waarenbandlung, iſt noch ein kleines Quantum Eau de ee für 
billige Preiſe in Kiſtchen von Sechs Flaſchen zu baden. 
. juoge Aepfel und Bi nenſtaͤmme find zu biuigen Dreifen: zu bes 
kommen. Der Fleiſchermeiſter Herr Papke in Altſchortland giebt naͤ⸗ 
ulm Nachricht darüber. b 
Die beſten Sorten weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund Er 
32 und 4 fl. Danz., desgleichen Wagens und Nachtlichte, weiſſes 
Scheibenwachs und feine Spermaceri⸗kichte, wie auch extra friſche Holl. He⸗ 
ringe in ganzen Tonnen, in 8 und e, fund zu den bihigſten Preiſen in der Jo⸗ 
hannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. 5 
guide Meffinaer Eitronen à 2 Duͤttchen, auch billig in Kiſten, groſſe ſuͤſſe 
Aepfelſinen, Pommeranzen, Caſtanien, beſte weiſſe Wachslichte, weiſſes 
Scheibenwachs, weſſſer Honig, grauer Mohn und achtes feines dunkles Berl. 
856 115 und ate Sorte, 05 man zu billigen Preiſen in der Beide 


No. 6 3. i 
Anzeige won Wunren-Verkauf. . 
1 meine Holl Heringe zu räumen, habe ich nen; Preis des Ts auf 
42 ll Pr Ct. herabgesetzt. | 
3 Englisch Zinn in Blöcken‘ und Stangen steht bei mir billigst zum 
rkauf. 
5 3) Zur Bewirkung eines schnellen Absatzes einer kleinen Parrhie ächt 
Barclay Porter, soll vom 26sten d. M. ab die Byüteille No. 2 zu 34 gr. Dz. 
C mit, und zu 28 gr Dz Ct. ohne Bouteille verkauft werden; bei chu 
chen Bestellungen würde ich anch noch eine Kleincgkeit ablassen. Auch offe- 
rire ich Seine Base Porter zu billigen Preisen, 
Danzig, den 24 April ra 5 ©. B Richter, 
Hundegasse No 285. 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt ein groſſes orangegelbes Merino⸗ 
Umſchlagetuch mit einer eingewuͤrkten Borte, wenig getragen, 
fuͤr die Haͤlfte des Einkaufspre iſes ſogleich zu verkaufen. Das Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz-Comptoir wird die Guͤte haben, den le nach: 


Rn 
unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein am vortheilhafteſten Orte der Stadt gelegenes, zur Speicher- und 
Kramhandlung eingerichtetes Nahrungshaus geht aus N Hand un⸗ 
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ter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen! Das Naͤhere am hohen Thor 


No. 27. 


10 19 8 DI BAT RE Br 95 0 
es Das alte bekannte Nahrungshaus in, der Schmiedegasse mit; Feuergerech- 


tigkeit und Distillirgrapen, unter dem Zeichen: der rothe Laue steht 


aus freier Hand zu yerkaufen. Nähere; Nachricht in demselben Hause. 


Der ſeit vielen Jahren bekannte Schmiedegewerks-Kohlenhoff, in der Burg⸗ 
ſtraſſe No. 1658. in einer vortheilhaften Lage, nahe am Waſſer gele⸗ 
gen, fol aus freier Hand unter annehmbaren Bedingungen verkauft, oder ver- 
miethet werden. Das Nähere in der Toͤpfergaſſe No. 19. 5 
Das Haus im breiten Thor No. 1940. ſteht aus freier: Hand zu verkau⸗ 
fen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man daſelbſt. 
Sachen, fo zu kaufen verlangt werden. 
Wer eine Diſtillirblaſe, von 130 bis 150 Quart Berliner und eine groſſe 
N Garten-Statue zu verkaufen hat, melde ſich Pfefferſtadt No. 121. 


. Sachen z u ver mi et he n. f 

155 Brabank No. 178. iſt ein Saal und eine Stube gegenuͤber nebſt an⸗ 
N ſtoſſender Kammer zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen, wos 

bei ein freier Eintritt im Garten zum Sommer: Vergnügen iſt. 
Ip dem Hauſe Woeüwebergaſſe. No. 1996. find. Stuben ohne Küche. mit 
und ohne Mobilien halbjährig oder monatlich an einzelne Perſonen zu 


vermlethen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht in der Hundegaſſe 
No, 253, . g 


. Ein, geraͤumiger trockner Weinkeller iſt zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
wird ertheilt Hundegaſſe No. 349. A 
ollwebergaſſe No. 555. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt., 13 2 
Jh dem Haufe Hundegaſſe No. 231, ſind Stuben nebſt Küche, Apparte⸗ 
ment und Holzgelaß zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in 
demſelben "Haufe, 4 it, 18 10 : { ö 
Heil, Geiſtgaſſe No. 97g, find in der obern Etage 2 gute Zimmer und in 
der untern Etage » Comptoir und Nebenſtube an einzelne Herren zu 
vermiethen. RR 
An, Schutenſtege iſt ein Stuͤck Land, auf welchem viele Jahre eichene Plan⸗ 
ken gelegen haben, welches auch vor hohem Waſſer oder Eisgang ſicher 
iſt, wiederum zu vermiethen. Auch iſt dort in dem Gaſthauſe eine heitere ges 
raͤumige Stube zum Sommer vergnuͤgen nebſt Eintritt in den Garten zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht daſelbſt. 
g Das in der Hoöͤkergaſſe ohnmeit, 


N ö weit dem Fiſchmarkte No. 1473, gelegene mo⸗ 
derne Wohnhaus, ohne Uebernahme der Einguartirung, iſt noch zu 


Oſtern rechter Ziehezeit zu vermiethen. Nachricht in demſelben Hauſe. 


Auf dem Schuͤſſeldamm No. 1154, iſt zu rechter Zeit eine Untergelegenheit 
beſtehend in einer Vorder-, 2 Hinterſtuben und 2 Kuͤchen, einer. Spei⸗ 


1 
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ſekammer, einem Keller nebſt Hof und Holzſtall auch Appartement zu vermiethen. 
Nähere Nachricht erhält man in No. 1155. 9 
Der unweit dem Olivaer Thore belegene Doͤblerſche Garten iſt fuͤr dieſen 

3 Sommer zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man Hundegaſſe 
o. 339. BEL 5 u, Br 
Unter den Seigen niedere Seite No. 847. iſt eine Oberwohnung von zwei 
Stuben, 2 Böden und 2 Küchen rechter Zeit billig zu vermiethen. Das 


Naͤhere daſelbſt, oder neben an No. 8% 


8. { ? 
Das Haus Gerbergaſſe No. 359. ſteht zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht in dem Hauſe neben an No. 360. . 
Auf dem erſten Damm No. 1111, iſt eine Stube nach vorne an einzelne 
Herren zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen, g 
2 m Glockenthor No. 1975. iſt ein Saal und gegenuͤber eine Stube zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Auf dem erſten Damm No. 1100, iſt eine Stube mit Mobilien an einzelne 
1 Herren zu vermietheu und den 1. Mai zu beziehen. „„ 
Auf dem Buttermarkte No. 431, iſt ein Saal, auch wenn es verlangt 
5 } b wird noch ein Zimmer auf Monate zu vermiethen, und den 1, Mai zu 
eziehen. „ i 5 2 5 
Zur Vermiethung der Haͤuſer: St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe No, 69. und 
Holzgaſſe No. 26. iſt auf den 1. Mai, 10 Uhr Vormittags, in des 
Kuͤſters Groth Amtswohnung, Holzgaſſe No. 23. Termin angeſetzt. Jenes, 
aus 5 Etagen beſtehend, enthält 6 Stuben, 6 Kammern, Holzſtall, Huͤhnerſtäll, 
Kuͤche, Appartement, Hofraum, Keller und Boden; dieſes, gleichfalls aus 3 
Etagen beſtehend, 5 Stuben, 4 Kammern, Kuͤche, Hofraum, Appartement, 
Huͤhnerſtall und Keller. 77 3 
Danzig, den 21. April 1817. 5 6 i = 
Das Rirchen: Collegium zu St Triniatis und St. Annen. 


i In der Jopengaſſe No. 745. iſt ein Weinkeller zu vermiethen. ; 


In der Breitgaſſe No. 1197. iſt ein freundliches Zimmer und Bodenkam⸗ 
2 mer an einzelne Herren oder an die Herren Dfficiere zu vermiethen.“ 
Heile Geiſtgaſſe No. 1016, iſt ein Stall zu 3 Pferde nebſt Wagenremiſe 
zu vermiethen, und zu rechter Ziehzeit zu benutzen. Das Naͤhere ıfter 
Damm No. 1111. 5 . 8 
Brodbaͤnkengaſſe No. 702. find meublirte Zimmer an einzelne Perſonen 
5 monatlich zu vermiethen. Ein Mehreres erfaͤhrt man daſelbſt. 
Die Untergelegenheit des Hauſes Breitgaſſe No. 113g. iſt noch zur Ziehe⸗ 
zeit zum Schankhauſe zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144, 
anggarten No. 114. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Perſonen mit 
i Mobilien ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. Nähere Nachricht das 
ſelbſt. PL 5 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— 
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Zweite Beilage zu No! 37 des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


In der Holzgaſſe No. 11. iſt eine Stube an eine einzelne Mannsperſon 
J halbjährig oder monatlich, mit auch ohne Meublen zu vermiethen und e 
gleich zu beziehen. Das Naͤhere hierüber iſt taglich in den Mittagsſtunden von 
1 bis 2 Uhr daſelbſt zu erfahren. e TIERE i FR 
a Noch find zur rechten Auszſebzeit 1 bis 2 gemalte Zimmer an eine einzelne 
1 Mannsperſon, Junkergaſſe No. 1910, zu vermiethen. en 
2 Her No. 1508, iſt eine Stube nebſt Küche und Kammer an ruhige 
Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 8 8 
N Ein Haus in einer Hauptſtraſſe iſt ganz auch theilweiſe mit Gebrauch der 
Kicche zu vermietbhen. Das Nähere Hundegaſſe No, 241. 
In der Scharrmachergaſſe No. 731, iſt eine Obergelegenhelt auf Monate 
oder halbjaͤhrig zur rechten Zeit zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Naͤßhere zu erfragen im Glockenthor No. 1950. eine Treppe hoch. 
. Heil. Geiſtgaſſe No. 783. find, 2 Zimmer mit Meubles in der er⸗ 
8 1 55 9 0 Etage an Herren Officiexe zu vermiethen und den 1. Mai 
zu beziehen. ae e 88 5 f 
In der Roͤpergaſſe No. 47, iſt ein Zimmer waſſerwaͤrts mit Möbeln an 
J einzelne Perſonen zu vermiethen. i 
Geockenthor No. 1955. iſt ein Saal mit einer Neben und zwei Hinterſtu⸗ 
ben zu vermiethen und gleich zu bezfehen. AN A 
Enn der Hundegaſſe No. 303. ſind 2 Stuben, Boden, Speiſekammer, Kuͤche 
ER nebſt Appartement und Holzgelaß zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Faulengaſſe No. 1051, iſt eine Stube an unverhelrathete ruhige Mannsper⸗ 
ſonen zu vermiethen⸗ 6.33 Er 9. 5 f 
Auf dem Schnuͤffelmarkte No. 717. find 3 freundliche Stuben eine Etage 
x hoch, für Herren Officiere zu vermiethen. Naͤbere Nachricht im felbts 
en: Haufe. { | rel: 
2 In der St. Johannisgaſſe No. 1302. iſt eine Stube mit Kammer und Bo⸗ 
den an ruhige Bewohner zu vermierhen. ) 


5 Wohnung ſo zur MNiethe gefucht wird. RE 
Es wird in der Naͤbe der Stadt oder innerhalb den aͤuſſern Thoͤren elne 
kleine Sommerwohnung geſucht. Wer ſolche auf mehrere Monate zu 
vermiethen bat, beliebe ſich auf Langgarten No. 111. beim Regierungs⸗Calcu⸗ 
lator Behr zu melden. ; : 


TT 93 
= Die Gewinn-Listen der dritten Klasse 535ster Königl. Preuſs. Klassen- 
Lotterie sind eingetroffen, können von den resp. Spielern nachge- 
schen und die Gewinne in Empfang genommen werden. 


\ 
Loose zur 45sten Königl. kleinen Geld-Lotterie a 1 Rthlr, 1 ggr. sind 
täglich zu bekommen. 5 8 Fr 8 
Danzig, den 25. April 189. 
N Königlich Preussisches Jutelligenz - Cowptoür. 


5 Aufruf zur Wohlehätig reit. i N 
Wie ſchuͤchtern auch die menſchenfreundliche Erhoͤrung der Klage des Un⸗ 
gluͤcks mich mache, fo kann ich doch der zutrauensvollen Aufforderung 

des ungluͤcklich gewerdenen Webers Wittrich in Trutenau mich nicht entziehen. 
Unverkennbar hatte ein Frevler am 8. April Morgens gegen 3 Uhr die Huͤtte 
des Webers in Brand geſetzt. Die ploͤtzlich verbreiteten Flammen verwehrten 
den Ausgang und verletzten die mit drei nackten Kindern fliehenden Eltern. 
Noch bleb der Saͤugling zuruͤck, durch die einzige Thuͤre ſtroͤmen Flammen dem 
ruͤckkebrenden Vater entgegen, aber er bricht durch das Fenſter und bringt mit 
blutenden Händen und verbranntem Fuſſe den Säugling der bewußtloſen Mut⸗ 
ter. Gerettet war das Leben der wackern Menſchen, aber ihr Werkgeraͤth und 
ihre Habe iſt Aſche. ’ \ Km 
Gefuͤhlbolle, was ihr einem ‚Eurer Brüder thut, thut ihr dem Herrn. 
Das Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir wird für die Behaͤndigung erhoffter Wohl⸗ 
thaten ſorgen. „ f a 

Trutenau, den 15. April, 1847. f NR 
i 957 Baumann, Prediger. 


Derfon, fo in Dienſt verlangt wird. 


enn ein Burſche von ordentlichen Eltern Luſt hot, die Malerei zu erler⸗ 
> nen, ‚fo kann ſich derſelbe beim Maler Vollmershauſen am Glocken⸗ 
thor No. 1978. melden. i g f 
Sachen ſo verlohren worden 
Drei ſilberne Schaumuͤnzen, die eine auf die Belagerung von Mainz, die 
andere auf die Geburt zweier Heſſiſchen Prinzen, die dritte auf die 
ufammenfunft Sr. Majeſtaͤt unſeres Königs mit Sr Majeſtaͤt dem Kaiſer von 
En geprägt, find mir ſeit geraumer Zeit fortgekommen. Da mir vorzuͤg⸗ 
lich daran gelegen iſt zu wiſſen, auf welchem Wege ich um den Beſitz derſelben 
gekommen bin, ſo wird Jedermann hiedurch gebeten, mir falls es ihm moͤglich 
if, Nachricht hievon gegen eine angemeſſene Belohnung zu ertheilen. 
v. Satten, N . 
Prem. Lieut und Adjutant, 
wohnhaft in der Schmiedegaſſe, No. 288. 
Wohn ungsveraͤn der ungen. 


) Daß ich meinen bisherigen Wohnort verändert habe, und anſetzt auf dem 
Erdbeermarkte in No. 1348. bei dem Herrn Teumerk wohne, zeige 


ich hiedurch ergebenſt an. Cruſtus, 
a un Portraitmahler. 


we 


N 


ae Ei 
5 x ; 
795 Daß ich ſeit dem 22. April a. c. bei der verwiittweten Madame Gnuſchke 
in der Wollwebergaſſe, No. 1992. einwohne, zeige ich hiemit an. 
5 e ST Sommerfeldt, 
JJ N Juſtizkommiſſarius und Notarius. 
a f Unterrichts Anzeige. we 
Daß ich den durch Krankheit unterbrochenen Unterricht den 1. Mai wieder 
anfangen, und fuͤr die Zukunft die wiſſenſchaftlichen Stunden mit Leh⸗ 
rern beſetzen werde, mache ich den Eltern, die die Erziehung Ihrer Töchter mir 
anvertrauen wollen, ergebenſt bekannt. 5 C. Jungkunz. 
) 8 a 
f Dienſtag den 29. April 1817, wird zum Benefize der Unterzeichneten zum 
i Ekſtenmale aufgeführt: Prinz Kilian in Kraͤhwinkel, Poſſe in 2 Auf⸗ 
zuͤgen von Coſtenoble Hierauf zum Erſtenmale: Die Schiffer zu Caub oder der 
Uebergang der Preuſſen über den Rhein, ein Volksſpiel für Preuſſen in 3 Auf⸗ 
zuͤgen. Zum Beſchluß zum Erſtenmale: Euer Verkehr, Poſſe in 1 Aufzuge, 
Seitenſtuͤck zu: Unfer Verkehr, von Dr Seſſa. Indem wir uns dem geneigten 
Wohlwollen eines reſp. Publikums empfehlen, zeigen wir noch an, daß Billette 
zu dieſer Vorſtellung im Theater-Bureau zu haben find, > . 
‘ 2 5 Huray d. j. nebſt Frau. 
2 Eon er ff 
Mehrere Dilettanten haben ſich vereinigt, unterſtuͤtzt von einem zahlreichen 
se Orcheſter, das groſſe Oratorium von Haydn: 8 
b a Die S cheoͤ p fung, 
Montag den 28. April 1817, im Saale des Ruſſiſchen Hauſes aufzufuͤhren. 
Die Einnahme iſt, 
sum Beſten der hieſigen Armen : 
befttiime. Alle Liebhaber der Kunſt, alle Freunde der Nothleidenden werden 
zu dieſem Concerte eingeladen. N ö 5 
Billette zu Zwei Gulden Pr. C. ſind zu haben in der Jopengaſſe No. 736. 
N ee ‚ % e u . f 
Jemand der feinen eigenen bequemen Wagen hat, ſucht einen Reiſegeſell⸗ 
J ſchafter auf gemeinſchaftliche Koſten, um in ungefaͤhr 14 Tagen nach 
Berlin zu reiſen. Das Naͤhere im Hotel de Berlin bei Madame Serre. 
d ch i e ds Co mpli ment. > : 
Bei unſrer Abreiſe nach Koͤnigsberg empfehlen wir uns unſern Verwand⸗ 
ten und Bekannten. ; k 
v. d. Rinde, Capftain im ıflen Weſtphaͤl. Infant. Regiment No. 13, 
AN Johanns v. d. Linde, geb, Pobowski. 
Danzig, den 24. April 1817. & 
ee Eee IE HE 
Wer Kuͤhe auf gute nahe bei der Stadt gelegene Weide fuͤr billige Bedin⸗ 
i gungen geben will, der belſebe ſich beim Holzcapitain Jud am Gaͤnſe⸗ 
5 8 
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krug oder bei dem Schiffsmaͤkler Zammer am Heil, Geiſtthore No. 934 zu 
melden. 75 ee ee ee PRO ee eee een, > 
Der Jouwelier Moritz Leo aus Berlin logirt beim Herrn Ne 
5 gocianten Maurer auf dem langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen⸗ 
Eeke No. 496. RL gran er an 
Diejenigen, welche in der Phoͤnſe⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wänſehen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. d „ J i a 
h Des ich meine im Glöckenthor unter der, ‚Seryis. No. 5 959. und 60. ge» 
legene, seit 40 Jahren geführte Tuchhaändlung von heute ab ‚dem 
Kaufmann, Herrn Daniel Skonieckt abgetreten habe, erımangle nicht, meinen 
hiesigen und auswärtigen Freunden, init denen ich bis jetzt in Verbindung 
‚gestanden, ergebenst anzuzeigen, und meinen innigsten Dank, für das mir so 


lange geschenkte Zutrauen hiedgurch zu sagen. 155 h ER 
Hiebei erlaube ich mir noch die Bitte, Ihre ſernere Gewogenbeit meinem 
würdigen Nachfolger, Herrn Daniel Skoniecki gefälligst zu schenken, und sich 
überzeugt zn halten, dals Sie es stets init einem reellen und biedern Manne 
zu thun haben werden. 5 5 i SB ; 
‚Zum geneigten Andenken emphehlet sich 


Michael Diarnows/y. 
Danzig, den 18. April 1817. 3 8 
In Bezug auf obige Anzeige mäche ich hiedurch öffentlich bekannt, dafs, 
ich von heute ab die im Glo-kenthor unter der Servis-No. 1959 und‘ 
60. gelegene Tuchhandlung des Heırn Michael Diiarnowsky käuflich über-, 
nommen habe, und alle die geführten Geschäfte meines schätzbaren, Vorgäne 
gers, für meine alleinige Rechnung fortsetzen werde. 4% 
' Einem höchstzuverehrenden hiesigen und auswärtigen Publieum ermangle _ 
nicht, dieses bekannt zu-machen, und mich zugleich bei deulselben bestens 
zu empfehlen, dals ich ausser ordinairen und mittel, vorzüglich mit feinen 
Tuchen mich beschäftige, und mich jederzeit sowohl mit Anschaffung der mo- 
dernsten Farben, als auch mit der bestmöglichsten Bedienuug zu bestreben 
mich bemühen werde. 3 5 MS 
' Danzig, den ı5. April ı8ı7. Daniel Skonietki, 


Uiterzeichneter hat das ehemalige Gaſthaus und Garten des vepſtorbenen 

v. Duisburg von der jetzigen Beſitzerin, Frau von Ehlert, gemiethet 

und dieſes Haus und ſchoͤnen Garten jetzt wiederum zu einem Gaſthauſe einge⸗ 
richtet Er bittet daher zum bevorſtehenden St. Albertustage, als wie zu jeder 
ſonſt beliebigen Zeit, ihn dort zu beſuchen. Der Eingang iſt nicht allein im 
Niederfelde, ſondern auch am Ende des Gartens auf dem Felde eingerichtet, 


Ich verſpreche meinen verehrungswuͤrdigen Gaͤſten mit guten Getraͤnken aller 


Art nicht allein aufzuwarten, ſondern nehme auch Beſtellungen auf Mittags⸗ 
oder Abendeſſen an, und werde in beidem Zufriedenheit zu erlangen ſtreben. 
Den 9. April 181 17577 Kran, Hawlitzki. 
Unterzeichneter hat die Ehre, Einem hochgeehrten Publikum die Eroͤffnung 
feines Hauſes am Hausthor No 1875. hiedurch ergebenſt anzuzeigen 
Er empfiehlt ſich bei dieſer Gelegenheit mit Weiß- und Roggenbrod, Berliner 
kaltem Teig, Torten-Bisquft, fuͤſſen Sandkuchen u. a. m; ſo wie er auch 
Beſtellungen aller Art und Mehl zum Brod⸗ oder Stritzelbacken annimmt, und 
die ſreellſte Aufwartung verſpricht. f 927555 
lin gif Els f ö C. Meper, Baͤcker. 


In Erwiederung auf mehrere bei mir eingegangene 
Anfragen wegen Meubles von inlaͤndiſchen Hoͤl⸗ 

zern, zeige ich hiemit ergebenſt an: daß ich nur auf 
fein gearbeitete mahagony Meubles eingerichtet bin und 
daher nur auf dieſe Beſtellungen annehmen kann. Da 
ich jetzt ein vollſtändigeres Lager als in fruͤhern Jah⸗ 
rem davon halte, fo beſinde ich mich im Stande die 
Aufträge auf alle gangbaren Artikel auf der Stelle 
zu befriedigen. Die Preiſe ſtehen ohne weitern Abzug 
feſt, wobei ich nur noch verſichere, daß ich mich fort⸗ 
während bemühen werde, die Meubles von ganz vor⸗ 
zuͤglicher Guͤte zu liefern. = ee 
1 Heinr. Lindemann, 

e No. 1g. unter den Linden. 
Berlin, im Monat April 1917. 5 
Der herannahende Fruͤhlung weckt ja jedes Gemuͤth, wie vielmehr nicht das 
jugendliche, und der eingekerkerte Menſch eilt froher zum Thor hinaus 

freiere Luft zu athmen und uneingepelzt freier die Glieder zu bewegen. Ich ru⸗ 
fe deshalb die lebensluſtige Jugend aufs neue zum Turnplatz, zum Schwingen, 
Springen, Ringen Hürfen und Laufen, denn auch Erholung bedarf der Menſch 


von geiſtiger Uebung wenn dieſe höher ſich ſchwingen ſoll, und der kraͤftige 
Turner, er befindet ſich wahrlich recht wohl am Schreibtiſch. ö 


; Go 3, N 
Turn⸗ und Schoͤnſchreibe⸗kehrer, wohnt am altſtaͤdtſchen Graben No, 429. 


a 


Seit der Zeit, wo man angefangen hat, die techniſchen Gewerbe nach den 


9 Grundſaͤtzen der Phyſik und Chemie zu verbeſſern, hat man auch in 
der Branntweinbrennerei weſentliche Fortſchritte gemacht. Es ſind mancherlei 
Vorſchriften vorhanden, den Getreide - Branntwein von ſeinem unangenehmen 
Fuſelgeſchmack zu befreien, unter welchen ich vorzüglich die Kohle als das wirk⸗ 
ſamſte Mittel gefunden habe Allein die Anwendung derſelben im Großen iſt 
zu umſtaͤndlich und koſtſpielig, und hat man auch endlich ſeinen Endzweck er⸗ 
reicht, und die zum Reinigen angewandte Kohle enthielt Blaufäure, welches 
ſehr oft der Fall iſt, ſo hat der Branntwein dadurch eine fuͤr die Geſundheit 
nachtheilige Beimiſchung erhalten. Ueber die Entſtehung des Fuſels ſind man⸗ 
cherlei Hypotheſen aufgeſtellt worden, wodurch aber keinesweges die Sache er⸗ 
klaͤrt iſt. Mir, als praktiſcher Branntweinbrenner, war dieſer Gegenſtand wich⸗ 
tig und veranlaßte mich zu eigenen Beobachtungen und Verſuchen, deren Erfol⸗ 

ge mir endlich dieſe Sache in ein klares Licht ſetzten, und mir den Weg anga⸗ 
ben, durch eine Vorrichtung die En 
mir auch vollkommen gelungen iſt. Bi 

In neuern Zeiten iſt man auch ‚vorzüglich bemüht geweſen, das Verdam⸗ 
pfen des Branntweins aus dem Abkuͤhler waͤhrend der Deſtillatjon durch groͤ⸗ 
ßere Kuͤhlanſtalten zu verhindern, und hat deshalb Gittaiſche Refrigeration und 


Schlangen von großem Durchmeſſer und vielen Windungen in Gebrauch ge⸗ 


ſetzt; allein nach meiner Erfahrung verhinderte man hierdurch zwar, das Ver⸗ 
dampfen, aber durchaus nicht das Verffuͤchtigen deffelben; im Gegentheil hat 


man oft bei der beſten Abkuͤhlung den groͤßten Perluſt an Branntwein gehabt. 
Bei meinen neuern Verſuchen habe ich namlich gefunden, daß die atmoſphaͤiſche 


Luft das groͤßte Aufloͤſungsmittel fuͤr den Alkohol iſt, und daß dieſe Wirkung 
im hohen Grabe zunimmt, wenn dieſelbe ſich in Bewegung befindet; ſte ändere 
den Branntwein in ein gasartiges Weſen um, welches wie Branntwein riecht, 
aber nie wieder in die tropfbare Geſtaft zuruͤckkehrt, auch daun nicht, wenn die. 


Temperatur weit unter dem Gefrierpunk iſt. Durch dieſe Wirkung der Luft 


waͤhrend der Deſtillation gehen viele Tauſend Quarte Branntwein, welche die 
Meiſche wirklich enthielt, verlohren. Viele praktiſche Branntweinbrenner haben 
dieſen Verluſt wahrgenommen, und es war vorzuͤglich denen bemerkbar, die mit 
mehreren Blaſen gleiche Meiſche abbrannten und doch oft von jeder derſelben 
eine verſchiedene Ausbeute an Branntwein erhielten Durch eine ſchickliche Vor⸗ 
richtung habe ich dieſen fo bedeutenden Vexluſt an Branntwein ganz und gar 
verhindert und fo iſt ein Brenn⸗Apparat enkſtanden, wodurch, gegen alle bisher 
beſtehende, folgende Vortheile erhalten werden: N) 

1) gewinnt man Brauntwein ohne Fuſel⸗ vom reinſten Geſchmack; ; ö 

2) wird bei der erſten Deſtillation der Meiſche, und in derſelben Zeit, wo 


man ſonſt nur Lutter von 12— 15 Gr erhaͤlt, Spiritus von 80 Gr. 
Tralles gewonnen, wozu gewöhnlich drei Deſtillationen noͤthig ſind. 


Nachlauf erhaͤlt man gar nicht; f 
3) wird bedeutend an Brennmaterial geſpart, und wenn ich annehme, daß 


tſtehung des Fuſels zu verhindern, welches 
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iwei Defilfationen wegfallen, fo wird man hoͤchſtens die Hälfte gebrau⸗ 
chen, Hier in Verlin werden jährlich 14000 Wiſpel Getreide auf 
Branntwein verarbeitet, im Durchſchnitt erfordern 4 Wiſpel einen Hau⸗ 
fen Holz, mithin ſind 3500 Haufen hierzu noͤthig. Beim Gebrauch 
der von mir erfundenen Brenngeräthe koͤnnen fuͤglich 1730 Haufen gez 
ſpart werden, ein Werth von 52,560 Thlr., den Haufen zu 30 Thlr. 
gerechnet; ſo wie dieſe Erſparung in Hinſicht des ganzen Holzbedarfs 
für Berlin den dreißigſten Theil betragt; 3 
4) kann mit der erſten Deſtillation der Meiſche zugleich die Liquer-Fabri⸗ 
kation verbunden werden, welches weiter keine Umſtaͤnde macht, als 
daß man die Gewuͤrze, als Zimmt, Kuͤmmel, Nelken u ſ. w. zu der 
Meiſche in den Meiſch⸗Erwaͤrmer wirft; der hiervon gewonnene Spi⸗ 
ritus enthaͤlt nun das Aroma, des in den Gewürzen aͤtheriſchen Oels, 
und liefert, wenn Waſſer und Zucker hinzugeſetzt werden, die feinſten 
Liqueure; auch erſpart man hierbei zugleich + der Gewuͤrze, weil nichts 
von dem gewuͤrzhaften Weſen in der Schlempe zurückbleibt; 
5) braucht man nur den vierten Theil Waſſer zum Abkühlen: 
6) gewinnt man mehr Branntwein als mit allen andern üblichen Brennges 
raͤthen; ich arbeite mit dieſem neuen Brenn-Apparat bereits vier Wo⸗ 
chen im Großen und habe in dieſer Zeit fuͤr jeden Scheffel Getreide 
ein Quart Branntwein von 30 Gr T mehr erhalten als ſonſt die 
groͤßte Ausbeute betrug; berechnet man dieſis auf die 14,000 Wiſpel 
Getreide, die hier zum Branntweinbrennen verwendet werden, fo würe 
de nach obiger Erfahrung der Mehrgewinnſt 336000 Quart Brannt⸗ 
wein betragen. Die Erfolge werden verſchieden ſeyn, nachdem der Zu⸗ 
fall einem und dem andern ſchlechtere oder beſſere Brenngeraͤthe in die 
Haͤnde lieferte, der, welcher durch die Einwirkung der Luft am meiſten 
verlohren hat, wird am meiſten gewinnen. Die Anwendung dieſer Ge⸗ 
raͤthe findet ſowohl bei der Getreide- als wie bei der Kartoffel-Bren⸗ 
nerei ſtatt; a 5 
7) iſt in allem hiermit bereiteten Branntwein durchaus kein Kupfer ent⸗ 


halten er 

Auf vorgenannten von mir erfundenen Brenn-Apparat habe ich von Einem 
hohen Finanz Miniſterium, mit Alerböchfter Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des 
Koͤnigs, ein Patent erhalten uͤber das ausſchließliche Recht, dieſe meine eigen⸗ 
thuͤmliche Methode Zehn Jahr hindurch, vom 21 März 18:7 an gerechnet, im 
Umfange der ganzen Monarchie auszuuͤben und Brenngeraͤthſchaften nach dieſer 
Methode fertigen zu laſſen, fo daß mein Verfahren, ohne meine Einwilligung, 
weder ganz noch Theilweiſe von andern angewendet werden darf. Zeichnung 
und Beſchreibung find bei Einem hohen Finanz-Miniſtertum niedergelegt worden. 
Da alſo nach der Beſtimmung Eines hohen Finanz⸗Winiſterii Niemand die⸗ 

fes von mir erfundene Brenngeraͤth ohne meine Einwilligung verfertigen und 
in Anwendung bringen darf, fo erſuche ich einen Jeden, der geneigt iſt, ſich dafs 
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ſelbe anzuſchaffen, ſich der näheren Bedingungen wegen (von auſſerhalb in 
poſtfreien Briefen) an mich zu wenden, da es zugleich mein Wunſch' iſt, durch 
dieſe Erfindung gemeinnuͤtzig zu werden. Wer die Wirkung ſehen will, kann 
ſich täglich, den Sonntag ausgenommen, des Vormittags von 10—ı2 Uhr, in 
meiner Branntweinbrennerei davon uͤberzeugen. 5 s 
e J. H. 2. Piſtorius, 


Berlin, den 4. März 181. 
a 4 8 mmnmnaeue Koͤnigsſtraße No. 30. 
Das vor geraumer Zeit angekuͤndigte Taſchenbuch: . 
„Danzigs Muͤnzverhaͤltniſſe“ betitelt, deſſen Herausgabe durch man⸗ 
cherlei Umſtaͤnde und Schwierigkeiten verzoͤgert worden, hat nunmehr die Preſſe 
verlaſſen und kann Montag über acht Tage den 5. Mai c von den reſp Herz 
ren Praͤnumeranten im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir abgeholt werden; woſelbſt 
man auch bis Freitag den 2. Mai noch Praͤnumerationes zu dem früher ange- 
gebenen Preiſe von Einem Gulden Preuſſiſch Courant guͤtigſt annehmen wird. 
Der ſpaͤtere Verkaufspreis aber wird wegen unvorhergefehenen Mühe und Kos 
ſten⸗Aufwand bis auf Einen Gulden 72 gr. Pr. Cour erhoͤht werden muͤſſen. 
Einem geehrten Publico empfiehlt man ſich gehorſamſt zur Ausbeſſerung 
leinener und ſeidner Struͤmpfe. Das Naͤhere Langenmarkt No. 503. 


Sonntag, den 20. April d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
BEE, zum erſten Male aufgeboten: g | 
St. Marien, Herr Guftao Theodor Skepsgardt, Lieutenant und Ritter des eifernen Kreu⸗ 
zes, in Königsberg, mit Jungfrau Mathilde Emilie Heyn Herr Auguſt Ludw. Wit⸗ 
tig, Koͤn Preuß Ober, Poſt⸗Secretair, mit Nungrrau Eharl Albertine Aug Berrting. 

St. Johann. Herr Heinrich Reinhold Hach; Lieutengut und Rü gierungs⸗ Calculator, mit 
Jungfer Joh. Chart. Krupinskt. Der Schneider George Fr. Wienzoſcheck, Wittwer, 

mit Igfr Wilh Elif Parchem. & x ; 5 

St. Catharinen. Der Kriegscommiſſair im sten Departement des Koͤnigl Hochpreislichen 
Kriegsminiſterii in Berlin, Herr Friede. Wilh Auguſt Hermes, mit Frau Jut There⸗ 
fin, geb Randt, verehel geweſene Valenemm Der Burger und Nagelſchmidtmeiſter Jo⸗ 
hann Gottfried Xaver, mit Igfr. Renata, Conſt Kohn 


J re 


Danzig, An 25: April 1817. 8 1 
Anısterdam 40: Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 195 gr. 


En 70 — 291 gr. 8 J dito dito alte 9. 168 
Hamburg, 3 Woelien 1325 gr. T dito. dito Napp --- 9 9 
6 Woch. gu. 10 Woch, 131 gr. i dito dito‘ gegen Münze -— - 
London, 1 Monat, — 175 2 Monat — f Friedrichsd’or gegen Cour. 5 #8 2 gr. 

— 3 Monat ı8,f 27 fr. 5 a — — Münze — 4 gr. 
Berlin, 8 Tage 15 pCt. damno. [Carolin gegen Cour, 6 46 + 


1 Monat — pCt. dm. 2 Mon. 23pCd. - Agio von Pr. Cour gegen Münze ı7 pCt 


Wogen des Mittwoch den z3oſten d. einfallenden Bettages, wird 
das naͤchſte Stuck des Intelligenz⸗Blatts No. 35 Dienſtag den 
29. April Nachinittags um 4 Uhr ausgegeben werden. 

Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 


